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é.6ept. 1935 • îlr.36
XI. ^o^rgong • rf<f>eint Sreüoga

Drutf und tterUtg:
Conjctt a f>ubec

3ürid) und 6*uf

Wozu
«Seit einiger Zeit be-
merkt man in den Städ-
ten und an den Bade-
platzen der italieni-
sehen Küste zahlreiche
Japaner, die zum Teil
mit belanglosen Klei-
nigkeiten handeln,
während andere, gut-
gekleidete Erscheinun-
gen, sich forschend und
horchend als Touristen
unter das Volk mengen.
Diese bescheidenen
Händler machen ziem-
lieh jammervolle Ge-
schäfte. Wovon leben
sie! Niemand weil; es.
Eins aber steht fest : Sie
werden immer zahlrei-
eher.» («Gazzetta az-
zurra», Rom, Organ des
italienischenTourismus).
Bild: Zwei japanische
Händler in einer Vor-
stadt von Genua.
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